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Der Glaube 

an das Gute im Menschen 

vermehrt das Gute in der Welt. 

(Hans Margolius) 

 

Stolperstein des Löwen auf dem Weg des Erwachens: 

Das Öffnen der Sinnestore zur äusseren Welt verführt zum Missbrauch der kreativ-schöpferischen 

Kräfte und zu einem eigenmächtigen Handeln, wodurch viel Aberwerk entsteht. 

In den Lehrreden des Buddha über die Kette des "Bedingten Einstehens" wird das fünfte Nidana mit 

dem Schlüsselwort Sinnestätigkeit gekennzeichnet. Für einen westlich orientierten Menschen ist es 

schwer vorstellbar, dass Sinnestätigkeit ein Hindernis sein sollte. Ist doch der Kontakt zur Aussenwelt 

fast ausschliesslich über die Aktivität der 5 Sinnesorgane möglich. Wir können sogar davon ausgehen 

dass die Sinnesorgane die Fenster der Seele sind.  

Wenn wir aber die wahrgenommenen Phänomene der Sinnesorgane genauer untersuchen, kommen 

wir zu dem Schluss dass wir die Objekte der Sinneswahrnehmung erst dann physisch wahrnehmen 

wenn uns ein inneres Bild dazu vorliegt. Goethe sagte schon, "wär das Aug nicht sonnenhaft, wie 

könnt es die Sonn' erblicken." So gesehen sind die Phänomene der Welt lediglich eine Verdichtung 

und Objektivierung der inneren Welten. Die Gefahr ist also dass die Sinnestätigkeit ausschliesslich 

dem Vorstellungs- bzw. Lustprinzip unterworfen wird. Dies führt unweigerlich zu weiteren 

Verstrickungen in der Physis.  

Die Aufgabe des Löweprinzipes ist dagegen eine andere. Nicht das illusionäre Ich mit seinen Trieben, 

Wünschen und Urteilen sollte der Mittelpunkt unseres Daseins sein, sondern unser göttliches Selbst 

(Purusha). Praktisch bedeutet dies dass wir uns selbst als unsterbliche schöpfungsbegabte Wesen 

wahrnehmen und uns täglich daran erinnern dass wir reine Lichtwesen mit einem vorläufigen 

physischen Körper sind.  

Wir können selbst beurteilen ob wir in bestimmten Lebensbereichen noch den Weg der Erfahrungen 

gehen oder schon in der ein oder anderen Situation bewusst Licht und Liebe, Verständnis und 

Mitgefühl oder Würde und aktive Hingabe leben können. Anders ausgedrückt haben wir die Wahl, 

uns den äusseren Zwängen, Normen und Gesetzen bedingungslos zu unterwerfen oder echte 

Kreativität und Selbstentfaltung anzustreben. 
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Heilmittel: Rechtes Handeln II (Geist) 

Erreicht die Absichten des höchsten Willens durch Überwindung von Stolz und Hochmut 

Der Steuermann im Menschen ist sein Geist selbst. Für den Löwegeborenen bedeutet dies, dass seine 

Sinnestätigkeiten und die damit verbundenen Handlungen und der FokLoeus seiner Wahrnehmung 

mit wachem Verstand und im Einklang mit den inneren Überzeugungen in Übereinstimmung 

gebracht werden sollten. Es verlangt letztliche völlige Unberührtheit von den Dingen bzw. 

Erscheinungen, kein Verhaftet sein an Wünschen, Meinungen, Absichten und auch den Früchten des 

eigenen Tuns.  

Die Begabungen und Talente des Löwen entfalten sich so ohne Erwartungen an Lohn, Ansehen und 

Ehre. Sie sind frei vom Zwang der Gesellschaft und Angst vor dem eigenen Versagen. Alles existiert 

um seiner selbst willen. Der Entfaltung von Kreativität und Liebe steht nichts mehr im Wege. Für 

Selbstherrlichkeit ist kein Platz, aber auch nicht für Versagensängste.  

Der Loewegeborene wird zum Torwächter seiner Sinnesorgane. Er weist die Eindrücke nicht ängstlich 

ab oder verdrängt sie ins Unbewusste. Er beobachtet ruhig und ist sich deren Offenbarungen de 

göttlichen Ursprungs bewusst. Mit neuen Augen kann er dann das Wunder der Schöpfung bei sich 

und bei seinen Mitmenschen beobachten. Damit überwindet er Stolz, Hochmut sowie die damit 

verbundenen des Herz und Kreislaufsystems. 

Frei nachempfunden bzw. zitiert aus: Astro-Vidya, Johann Munzer, Knauer  

 

Entwicklungsweg des Löwen: 

1. Persönlichkeit (Sonne): 

Konzentriertes Eigeninteresse 

Empfindlichkeit gegenüber den Impulsen der Umwelt und Eempfindungsfähigkeit gegenüber dem 

Willen, den Wünschen und Begierden der eigenbewussten Persönlichkeit oder des niederen Selbst.  

2. Seelenbewusstsein (Sonne) (Neptun):  

Idealismus und Gruppenbewusstsein 

Feinfühligkeit gegenüber der Seele als der bestimmenden Triebkraft anstelle der Empfindlichkeit 

gegenüber der Umwelt.  

3. Geistiges Mensch (Sonne) (Neptun) 

Bewusstsein des höheren Selbst 

Spirituelle Sensitivität des seelenbewussten Menschen gegenüber der Umwelt. 

(Gunda Scholdt, Praxisbuch der Esoterischen Astrologie) 


